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Berlin den 7. Mai. Se. Mafeſtät der König 
haben dem erſten evangeliſchen Pfarrer Schneyder 
zu Kirchberg den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe 
zu verleihen geruht. 2 8 
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lee sen 
Königreid Polen. 2 
Warſchau den 29. April. Die Kommiſſion 


zur Unterſuchung der Anſprüche der ehemoligen 


Se. Majeſtät der König haben dem Hofmarſchall Polniſchen Militeirs auf leßeuslängliche Unterflüge > 
des Fürſten bon Hohenzollern⸗Siegmaringen, Ma: zungen beſteht noch fortwährend und hat neue 
jor von Buttlar, den St. Johaonſter⸗Orden zu dings wieder eine Bekanntmachung erlaſſen, wonach 


verleihen geruht. 1 
Se. Mojeftät der König haben dem Bauer Gott⸗ 
lieb Thierbach zu Wellmitz, Stifts Neuzelle, das 
Allgemeſne Ehrenzeichen zu verleihen geruht. 
Se. Koͤnigliche Majeſtat haben den bei der Ge⸗ 
neral: Kommiſſion zu Breslau beſchoͤftigten Ober⸗ 
Landesgerſchts⸗Rath Forni zum Regierunge⸗Rath 
Allergnaͤdigſt zu ernennen geruhf. - 

Des Königs Majeſtät haben geruht, den Fürs 
ſtenthumsgerichts e Direktor von Nofenberg zu 
Trachenberg zugleich zum Kreis- Juſtizrath für den 
Milüuſch⸗Trachenberger Kreis zu ernennen, 

Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Friedrich 
ber Niederlande iſt nach dem Haag von hier 
abgereiſt. f 82 7 

Der Königlib Saͤchſiſche Generol⸗Mojor von 
Fabrice, ſſt von Ludwigsluſt hier angekommen. 


Artillerie: Jofpektion, v. Dieſt, iſt nach Kolberg, 
der Großhetrzogl. Mecklenburg⸗Schwerinſche Gene⸗ 
ral⸗Major und General: Adjutant von Boddien, 
nach Ludwigsluſt, und der Königl. Boyeriſche Kaͤm⸗ 
merer und Staats rath, außerordentliche Geſandte 
und besvollmaͤchtigte 0 

Graf von Luxburg, nach Schwerin im Mecklen⸗ 
ae creiſꝶ t. 
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Ze - 850,000 Fr. mehr, als im Jahre 1835. 
Der. General: Major und Inſpekteur der iſten me 


Minifter am hieſigen Hofe, 
Quartier begeben wollen. Der zuletzt von Paris 


mehreren ſolchen Militairs Penſionen von refpeftine 


1000 bis gegen 2800 Gulden bewilligt worden find, 
g Z3VVVVIf[I TR f 
Paris den 30. April. Geſtern war das diplo? 
matiſche Corps bei dem Oeſterreichiſchen Botſchaf⸗ 
ter verſammelt, um von der Rede Keuntuiß zu 
nehmen, die der Graf Appony übermorgen an den 
König richten wird:. Eee, FERN 
Der Algierſche Moniteur enthält ſtatiſtiſche 
Angaben, nach welchen die Einkünfte von Algier im 


vorigen Johre 2,845,431 Fr., etwa zwei Drittel 


mehr, als im Jahre 1831 und 400,000 Fr. mehr, 
als im vorigen Jahre betragen haben. Eingefuͤhrt 
wurde an Wgaren für 22,402,708 Fr., ein gutes 
Viertel mehr, als im Jahre 1835. Frankreich ers. 
hielt ſich bei der Einfuhr zum Auslande wie Tr zu 
8, Aub geführt wurde für 3,435,821 Fr., faſt für 
Im Memorial bordelais vom 27, d. Heft wan: 
„Auf telegraphiſchem Wege it hier der Befehl ein⸗ 
gegangen, alle Straßen don Paris nach Bordegux 
fehr wachſam zu beaufſichtigen. Es ſoll ſich um 
die Verhaftung von fünf vornehmen Perſonen hans 
deln, die in Verbindung mit Don Carlos ſteben, 
und ſich unter falſchen Paͤſſen zu ihm ins Haupt⸗ 
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hier angefommene Poſtwagen iſt unterweges 22 mal 
augehalten und viſitirt worden.“ 

Nachrichten aus Perpignan zufolge, haben in der 
Zeit vom 14. und 18. d. M. in der Umgegend von 
Vich zwei Gefechte zwiſchen den Karliſten und den 


Chriſtinos ſtattgehabt. In dem erſten blieben die 


Chriſtinos Sieger, obgleich ihnen der Sieg wenig, 
Vortheil brachte; in dem zweiten dagegen wurden 
ſie ganzlich in die Flucht geſchlagen; ſie verloren 
dabei einen Oberſten, einen Bataillonschef, zwei 
Offiziere und eine große Menge von Gemeinen; 
auch zwei Kanonen, die indeſſen, bevor man ſie den 
Karliſten überließ, vernagelt wurden. — Am 25. 
April ſind in San Sebaſtian 3 Dampfbdte mit 3 
Bataillonen angekommen; 10 bis 12 andere Bas 
taillone wurden noch erwartet; und da die Stadt 
nun für eine ſo bedeutende Mannſchaft kein Unterz 
kommen hat, fo glaubte man, daß bis zum 28ſten 
irgend eine Bewegung gegen die Karliſten ſtattfinden 
würde, \ 

Ueber die finanzielle Lage Spaniens enthält der 
Courier frangais nachſtehenden Artikel: „Die Lage 
der Spaniſchen Regierung wird ſehr kritiſch. Ihr 

wird ſowohl das Geld fehlen um die Armee, die ihre 
Sache vertheidigt, als auch um die Gläubiger zu 
bezahlen, die ihren Kredit bis jetzt noch einigerma⸗ 


alligen Zinſen nicht bezahlt werden koͤnnen, und 

die Umſchreibung der Coupons in Schatzſcheine ſoll 

SR ebenfalls verſchoben werden. Auf welche Weite 

man auch dieſe Maßregel erklären mag, fo ift fie 

doch eine wahrhafte Einſtellung der Zahlungen. 
3 FFF 

i Leiſſabon den 5. April. Der Periodico dos 

HPobres bringt folgendes Schreiben aus Bizeu vom 

ü 288. März: „Die Provinz, und ich glaube, mit ihr 

0 der groͤßte Theil des Reichs, iſt mit einer vollftäns 

digen Anarchie bedroht. Indioiduelle Sicherheit exi⸗ 

flirt nicht mehr; Rauber dringen gewaltſam in die 

Wohnungen; jeder übt ſein Recht mit eigener Fauſt 

und nach Gutdünken, da man von den Beamten 

5 kein Recht erlangen kann. Das Geſagte wird durch 

EN folgende Beiſpiele beftätigt. In der Villa de S. 

ö Pedro de Sul wurde der Arzt aus Privathoß er⸗ 

135 mordet; einige Tage nachher ein anderes Indivi⸗ 

duum in Folge des erſten Mordes; in Lanıego wur⸗ 

de vor einigen Tagen der Egerſvao des Juiz do 

Direito ermordet, ein braver Mann, der emigrirt 

war in der Migueliſtiſchen Zeit, und unter den Voz 

lontairs der Königin gedient hatte. Geſtern trug 

ſich nun 17; Legoa von hier im Povolide ein ſchreck⸗ 

licher Fall zu. An jenem Orte wohnen zwei reiche 

Ber; und furchtloſe, unruhige und unter ſich uneinige 

ar Brüder, die ſich ſchon mehrmöls wechſelsweiſe an⸗ 

TER gegriffen und durch Gewehrfchäffe verwundet haben, 
e 
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Jeder hat dabei feine Partei fireitfüchkiger Köpfe. 


Ein Menſch dieſes Orts, der in die Parteien ver⸗ 
wickelt war und in Furcht lebte, von ſeinen Geg⸗ 


Ei gehalten. Man verſichert, daß die am 1. Mai 
f 


* 
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nern ermordet zu werden, hatte ſich deshalb ſeit 
längerer Zeit nach Vizeu zurückgezogen; allein da 
er ſich in Geſchaͤften nach Povolſde zu begeben hats 
te, ſo lud er einen Serganten und einen Korporal 
vom 2, Jaͤgerregimenk ein, ihn dahin zu begleiten. 
Kaum waren ſie angekommen, ſo wiegelte einer der 
Brüder das Volk gegen fie auf, man fiel über fie 
her und ermordete ſie alle drei. — Bei Francoſo 
wurde die Wohnung einer reichen Familie von ei⸗ 
ner Bande von 40 Raͤubern beraubt, die alle zu 
Pferde waren.“ 5 
2 Großbritannien und Irland. 
London den 29, April. In der „Halle der 
Wiſſenſchaft“ in der City- Road verfammelten ſich 
die Wähler von Finsbury unter dem Vorſitze des 
Oberſten Thompfon, bei welcher Gelegenheit Herr 
O'Connell feinen Feldzug gegen das Haus der Lords 
wiederum eröffnete, Er ſagte unter anderem: 
„Wirkliche Verbeſſerung zu erwarten, iſt Tollheit, 
ſo lange das jetzige Oberhaus exiſtirt. Aber warum 
ſpreche ich von dem Hauſe der Lords? Weil das 
Haus der Lords der Feind der Engländer und der 
Irlaͤnder iſt. Und war denn dieſes Haus urſprüng⸗ 


lich? eine Uſurpalion. Zur Sachſenzeit war der 
Graf Sheriff der Grafſchaft, von dein Volke ge⸗ 


wählt, und er hatte einen Unterſheriff, Viscount 
genannt, und aus dieſem wurde ein Haus der Lords 
gemacht, aber mit erblichen Rechten — das Haus, 
wodurch das Volk zu nichts gemacht iſt. — Seid 
Ihr nicht Sklaven, ſo lauge das Haus der Lords 
in feiner jetzigen Geſtalt beſteht? Sobald das ganze 
Engliſche Volk die Ueberzeugung erlangt hat, daß 
das Haus der Lords ein wahrer Mißbrauch iſt, ſo 
braucht es nur nach Paddy (bekannntlich ein Spott: 
name für die Irlaͤnder) zu pfeifen, und er wird zu- 
Englands Dienſten bereit ſeyn!“ 

Im Morning Herald lieſt mit: „Unſer Ma⸗ 
drider Korrejpondent liefert uns unterm 18. d. 
einige Details über eine in jener Stadt ermittelte 
Verſchwoͤrung. Aus feinem Berichte geht hervor, 
daß Lopez mit ſeinen Gefährten, Caballero und 


Calvo de Roſas, ſich bemuͤhte, feinen Alliirten 


— den Pöbel — aufzuregen. Am Sonntag den 
16 ten Nachts follte der Pöbel äufſtehen und eine 


foderative Macht proklamiren, welche, unter der 


Diktatur jenes Triumvirats, die Königin : Re: 
gentin abſetzen, die Cortes aufldfen und eine neue 
Nationgl⸗Verſammlung zuſammenberufen ſollte. 
Die unmittelbaren Abſichten dieſer Männer waren 
auf das Einführen eines Schreckens ⸗Syſtems ge⸗ 
richtet; alle „Verdächtigen“, ſollten beſtraft und de⸗ 
ren Vermögen unter diejenigen vertheilt werden, die 


von ihnen „als patrioten“ auf die Liſte geſtellt war 


ren. Die Thätigkeit und Entſchloſſenheit des Gouver⸗ 
neurs von Madrid, Generals Quiroga, machte indeſſen 
der Verſchwoͤrung für den Augenblick ein Ende, es hieß 
aber allgemein in Madrid, daß die Behörden nicht 


3 


wüßten, wie bald die noch glühende Aſche wieder 
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um in Flammen auflodern würde, und was einem 


ſolchen Exeigniſſe Wahrſcheinlichkeit verleiht, iſt der 
Umſtand, daß keine Schritte gegen die Haͤupter des 
Komplotts oder gegen ihre Agenten — zu deuen viele 
Soldaten und auch einige Unteroffiziere der Leibgar⸗ 
de der Koͤnigin-Regentin gehoͤrten — gerichtet wa⸗ 
ren. Es hieß in Madrid, daß die Deputirten Ga⸗ 


minde und Drenfe bewacht würden, und daß man 


entdeckt habe, wie fie geheime Zuſammenkünfte mit 
einem der Männer hielten, der einen thätigen Uns 
theil an der Revolution von La Granja und an der 
Ermordung des ungluͤcklichen Queſada genommen. 

Am 25. d. Mts. iſt in Dublin ein ſehr ſtarkes 
Feuer ausgebrochen, welches alle Buden in der 
Noyal⸗Arkade, das Gaſthaus Royal⸗Hotel und die 
Bank der Herren Boyle, Lowe und Pim zerſtoͤrte 
und erſt, nachdem es faſt 12 Stunden gedauert 
hafte, geloͤſcht werden konnte. 5 i 

Nach Berichten aus Liſſabon vom 10. d. M., 
welche: die Kriegs⸗Brigg „Patridge-Tuberbracht hat, 


iſt die Portugleſiſche Regierung feſt entſchloſſen, 


den neuen Zoll⸗Tarif vom 12. d. M. an in Kraft 
treten zu laffen, Die Engliſchen Kaufleute in Liſſa⸗ 
bon hatten ſich demnach beeilt, die Abgaben von 
ihren Vorraͤthen zum Voraus zu entrichten, da 
der neue Tarif die Engliſchen Waaren beſonders 
hoch befteuert, N 

ui er de k. 

Allg, Preuß. Staats⸗Ztg. Die neueſte uns zu⸗ 
kommende Nummer der Türkiſchen Tekwimi We- 
kaji pom 30 Sithidſche (5. April) enthält folgen⸗ 
den Artikel: „Der Koͤniglich Preußiſche Geſandte 
bei der gluͤckſeligen Pforte, Graf Koͤnigsmark, Er: 
cellenz, hatte die Anzeige gemacht, daß er auf Ur⸗ 
laub zu ſeinem Hofe reiſen werde. 
der zwiſchen dem Osmaniſchen Hofe und den Euros 
paͤlſchen Mächten beſtehenden aufrichtigen Freunde 
ſchaft, ſigd fon fuͤher mehrere Geſandte dieſer ho⸗ 
hen Mächte mit dem erhabenen Niſchan beſcheykt 
worden. Nachdem nun Se. Hoheit dem Königlich 
Preußiſchen Geſandten dieſelbe Auszeichnung zu er⸗ 
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In Gemäßheit 


weiſen beſchloſſen, iſt derfelbe am 8. des laufenden 


Monats (14. März), nebit dem erſten Sekretär der 


Geſandtſchaft und dem Ober-Dolmetſch, zur Aus’ 


‚ bienz geladen worden. Se. Hoheit empfingen den 

Geſandten mit Huld und Freundlichkeit, und ver⸗ 
ehrte ihm ein mit Brillanten geſchmüͤcktes Niſchan, 
Den erſten Sekretolr und den Ober ⸗Dolmetſch — 


welcher Letztere ſchon geraume Zeit ſein Amt ver⸗ 


waltet — haben Se. Hoh. gleichfalls Ihrer Huld 
würdig erachtet und ihnen mit Diamanten beſetzte 
Niſchane ertheilen laſſen.“ 

TITEL Ten 


Vermiſchte Nachrichten. 

In Frauenburg erfolgte am 26ſten April die 
Wahl des neuen Biſchofs von Ermland. Sie fiel 
einſtimmig auf den allgemein verehrten, hochwuͤr⸗ 

digen Biſchof von Diana ꝛc., Herrn v. Hatten. 


. 


— 


— 


Diefer Tage iſt auf 
nung auf Aktien der 


Man ſchreibt aus Berlin: 
der hieſigen Boͤrſe die Unterzeich 
Berlla⸗Fraukfurt⸗Breslauer Bahn ganz erreicht und 
ſomit gefchloffen worden. Die Berlin-Fraukfurter 
Eiſenbahn⸗Aktien waren ſehr geſucht und neben dem 
Schutze und der Aufmerkſamkeit, deren ſich dieſes 
Unternehmen von Seiten der Regierung jetzt zu er⸗ 
freuen ſcheint, dürfte der Umſtaud, daß man die 
Breslauer Bahn durch Ober⸗Schleſien bis zur Fer⸗ 
dinands⸗Nordbahn zu verlängern (2) gedenkt und ſo⸗ 


mit Berlin durch Schlefien mit Olmütz, Brünn und 


Wien einerſeits, und Galizien andererſeits in Ver⸗ 


bindung bringen wird, der Sache einen beſonderen 


Impuls und vielfach erhoͤhte Wichtigkeit geben. 
Ju Tilſit hat ſich ein Verein zur Linderung 
der Noth der durch dos Austreten des Gilge⸗ und 
Rußſtromes verunglückten Einwohner der Kaukeh⸗ 
ner Niederung gebildet, und unterm 26. April von 
dort aus einen Aufruf zur Wohlthätigkeit an ſeine 
Mitbürger in der Nähe und Ferne entlaſſen. Die 


Zahl der durch die Dammbrüche plotzlich unter Waſ⸗ 
in demſelben auf mehr 


ſer geſetzten Ortſchaften wird 
als 100 angegeben, die damals (am 26. April) 
bereits ſeit zehn Tagen 5 bis 10 Fuß hoch uͤber⸗ 
ſchwemmt waren, fo daß der groͤßte Theil der Ver⸗ 


ungluͤckten auf Böden, ohne warme Nahrungsmit⸗ 


tel, umgeben von halb verhungertem, 
ſer ſtehenden Vieh zubrachten. Dem erſten Noth⸗ 
ſtande iſt zwar ſofort von den Nachbarn moͤglichſt 
abgeholfen worden, doch 
und zu nachhaltig, als daß die Kraͤfte des armen 
Landes zu einer weſentlichen Linderung ausreichen 
koͤnnten. ; £ 3 
Unterzeichnete wird ihr Konzert Donnerſtag den 
Iten Mai geben. Billets 4 15 Sgr. ſind in der 


Mittlerſchen Buchhandlung und in der Wohnung 
1 z 


der Konzertgeberin, Hotel de Vienne No. 
haben. An der Kaffe wird das Billet 20 Sgr. koſten. 
Das Nähere beſagen die Auſchlagezettel. AB: 
Robena Ann Laidlaw, 
Pianiſtin Ihrer Koͤnigl. Hoheit der Fuͤrſtin 
. von Cumberland. 5 

i Bekanntmachung. ; 
Es wird hierdurch zur Öffentlichen Keuntniß ge⸗ 
bracht, daß von der, auf Allerhoͤchſten Befehl ge⸗ 
fertigten polniſchen Ueberſetzung reſp. des Allgemeſ⸗ 
nen Landrechts und der Allgemeinen Gerichts⸗Ord⸗ 
nung, ſich noch ein bedeutender Vorrath bei dem 
unterzeichneten Gericht befiadet, und daß deren bis⸗ 


heriger Preis höheren Orts, und zwar: 


2) für x1 Exemplar des Landrechts auf Schreib⸗ 
papier auf 3 Rthlr., Br 
für 1 Exemplar deſſelben auf Druckpapier auf 
2 Rthlr. 10 Sgr., 3 258 
b) für 1 Eremplar der Allgemeinen Gerichtsord⸗ 


1 


iſt das Ungluͤck zu groß 


nung auf Schreibpapier auf 2 Rthlr. 10 Sgr., 
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— 
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tief im Wal: 


2 


— 


2 
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fur 1 desgleichen auf dum ai ı Rthle, - 
20 Sgr. SER 
ee worden, 
Mit dem Debit iſt 915 Kön eke Hof: 


rath Behrens, beauftragt. 


Poſen am 27. April 1837. 

Königliches Ober⸗Appellotions⸗Gericht 
für das Großherzogthum Poſen. 
7 Ir amt 

Für den Daniel Gottlieb Schneider haf⸗ 
tet auf dem in der Breslauer Vorſtadt zu Rawitſch 
sub No, 371. belegenen, der Helene gebornen 
Baude, verwittwet geweſenen Wende, und ihrem 
zweiten Ehemanne Gottfried Illguth gehörigen 
Vorwerke eine sub Rubr. III. No. 1. eingetragene 
Forderung von 200 Rthlr., zu 5 pro Cent jährlich 
verzinsbar, aus dem Inſtrumente des Caspar Wen⸗ 
de und ſeiner Ehefrau Maria Eliſabeth geborne 
Okrope vom ı9ten December 1795. 

Da die gegenwärtigen Beſitzer des Vorwerks die 
Tilgung dieſer Forderung behaupten, und der Ei⸗ 
geuthuͤmer derſelben feinem Aufenthalte nach unbe⸗ 
fannt iſt, ſo wird auf Antrag der erſtern der Da: 
niel Gottlieb Schneider, deſſen Erben, Geffionarien 
oder diejenigen, welche ſonſt in feine Rechte getre⸗ 
ten find, aufgefordert, un dem auf 

deen und. DT 
vor unſerm Deputirten, dem Herrn Landgerichtds 
Rath Brückner anſtehenden Termine ihre Auſpruche 
aus dieſer Forderung an das gedachte Vorwerk an= 
zumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie Das 
mit praͤkludirt und ihgen ein ewiges e 
1 werden wird. 

awitſch den 9. Februar 1837. 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Bekanntmachung. 

Das. Vorwerk Micharzewo bei Wagrowiec, zu 
der Probſtei Lek no gehörig, ſoll mit Bewilligung 
der geiſtlichen Behoͤrde von Johanni d. J. auf 18 
nach einander folgende Jahre im Wege der bffentlis 
chen Kıcitation verpachtet werden, wozu der Terz 


* min 


uni d. J. des Morgens, 

5 m 9. Uhr 

in dem Eczbiſchöflichen Konſiſtorial⸗Gebäude zu Po⸗ 

fen ayſteht, und' werden Pachtluſtige zu ſolchem mit 

dem Bemerken eingeladen, daß die Pachtbedingun⸗ 

gen vom Zoſten Mai d. J. zu jeder Zeit beim Erz⸗ 

biſchöͤflichen General⸗Cosſiſtorſo zu Poſen und auf 

der Probſtei hier in Lekno eingeſehen werden kdunen. 
Lekno den 20, April 1837. 

Jankowski, Probſt. 


den 26ſten J 


—-: 
Mit begonnenem Frühling ergeht vielfach die 


schriftliche und mündliche anfrage. an mich: Was 
koſtet ein Blitzableiter? S Dieſe Frage iſt aber 


zu relatib, um eine genügende Antwort darauf ge⸗ 


ben zu konnen, indem, wenn derſelbe auf einem 
Gebäude auch aus mehreren Auffangſtangen und 
Ableitungen SU 7 immer nur ein Apparat BR 
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Den geehrten Herren Guts und Hausbeſitzern, 
welche Willens find, ihre Wohn- und andere Ge⸗ 
baude bewaffnen zu laſſen, finde ich mich deshalb 
veranlaßt, ergebenſt anzuzeigen, daß die Preiſe 


eines Ableiters lediglich von Lokal⸗Verhaͤltniſſen und 


Starke des Eiſens abhängen, und ich nach Beſchaf⸗ 
fenheit derſelben den laufenden Fuß zu 4, 5, 74 
und 10 Sgr. fertige, auch mich mit Anlage derſel⸗ 
ben noch den richtigſten Grundſätzen, welche ſich 
auf vielfährige Erfahrungen gründen, und welche 
zu erwerben ich in meiner 28jaͤhrigen Praxis dis 
vielfältigſte Gelegenheſt hatte, zu empfehlen. 
A. Pfändt, Mechaalkus 
fuͤr phyſikal, und mathem. Inſtrumente, 
Breslauer Str. No. 34. in Poſen, 
Auf dem Gute Woynowo bei Mur. Gosſin, 
fiegen 150 Stuck junge, zur Zucht taugbare fein⸗ 
wollige Mutterſchaafe, billig zum Verkauf. 
Das Umwandeln der Reisſtrohhäte mit altmodi” 
ſchen Koͤpfen, in diesjährige moderne Formen, wird 


in der ehemaligen Strohhutfabrik, jetzt Weſuhaud⸗ 


lung und Eſſigfabrik der A. Freudenteich & Sohn 
in Poſen befteng beforat. 

Wegen baldiger Abreſſe iſt ein gules Flügel⸗ 
9 St. Adalbert No. 112. zu verkaufen. 
Konzert ⸗ Anzeige 

Das unterzeichnete Muſikchor beabſichtigt, einige 
Konzerte für Hornmuſik, und zwor an den Tagen 
des roten, 18 en, 25 ſten und 3oſten Mai 

in der Plantage zu geben, 

Das Konzert beginnt Nachmittags 4 Uhr. En⸗ 
tree pro Perſon 2 Sgr. 

Poſes den 8. Mai 1837. 


Das Muſikchor der fen Abtheilung. 


5ter Artillerie- Brigade. 
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: Preuls, Cour. 
n 6. Mai 1837. Zins he te 
33 Fufs: | BriefelGeld; 
Staats - Schwdscheiie,. 8 4 1025 1015 
Preuss Engl Ohligate 1880 a 4000 90% 
Präm. Scheine d. Sechandlung 8 — 64 631: 
Kumn. Oblig, mit laut. Coup 4 1024 4017 
Neum, Inter. Scheine .dto. » 4 102 | == 
Berimer Stadt Obligationen, 4 103 102 C5 
Komgsberger dito 8 — | — 
Elbulger dit0 43 — | — 
Dänz. dito v. in T. 43 | — 
Westpreussische | Pfand! Rete al — 1025 
Grossherz. PosenschePlärtdhriefe , 4 4 32 — 
Ostpreussische dito... ..| 41 1025 
Pommersche dito“. 4 40435 
Kur- und Neumärkische dio 4 410021 — 
dito dito dito 31 972] 975 
Schlesische i to 96 
Rückst, O. u. Z. Sch. d. Kur- u. Neu. — 86 — 
Gold al marco e e 2 
Neue Ducate nn 1844 — 
Friedrichsd' o.. — 13. 122 
Andere Goldmünzen a 5 Thl. | — 12 12 
Disconto R 2 4 
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